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         KKuunnddeenniinnffoo  

Boden ist Leben – die Basis einer Green Economy 

Ohne Boden kein Leben 
Im Vorfeld der Rio+20-Konferenz diskutieren Politik, 
Wirtschaft und Wissenschaft über den ökologischen 
Umbau (Transformation) unserer Gesellschaft. Alle 
bisher veröffentlichten Berichte (Worldwatch-Institute, 
Club of Rome, UNEP, UNCCD, IFPRI etc) zu der 
Nachhaltigkeitskonferenz rücken zunehmend den 
Bodenschutz in den Fokus. Ohne Boden keine Ernäh-
rungssicherung, keine Biodiversität, kein sauberes 
Wasser, keine CO2-Speicherung. Der Verlust von 
Boden produziert Armut, Hungerkrisen und Flücht-
lingsströme. Eine Umkehr von der Bodenverarmung 
und –zerstörung ist dringend geboten.  
 
Boden – ein gefährdetes Gut 
Die Zerstörung der Böden gefährdet Mensch und 
Natur in vergleichbarem Ausmaß wie der Klimawan-
del. Heute ist ein Viertel des Erdbodens weltweit be-
reits stark zerstört oder steht kurz vor dem Kollaps. 
Der Klimawandel hat negativen Einfluss auf den Bo-
den: er bewirkt Wasserknappheit und durch die Er-
wärmung eine erhöhte mikrobiologische Aktivität. 
Dadurch wird mehr CO2 freigesetzt und der Boden 
verliert Kohlenstoff. Außerdem führen vermehrt auftre-
tende Extremwetterereignisse wie Starkregen zu Bo-
denverlusten. 
 
Es gibt verschiedene Arten der Bodenzerstörung: 
- Bodenerosion: Der Boden wird den äußeren Ein-
flüssen oft „nackt“, ohne schützende Vegetation aus-
gesetzt. Außerdem werden viele Flächen überweidet 
oder abgeholzt. Die Folge: Bodenbestandteile werden 
durch Wind und Wasser abgetragen; die Böden ver-
armen bzw. werden zerstört. Jedes Jahr verschwindet 
weltweit  in etwa das Äquivalent der landwirtschaftlich 
genutzten Fläche in Deutschland (ca. 17 Millionen 
Hektar) durch Bodenerosion. 
 

 
Bodenerosion (Robert Brandhuber, LfL Bayern) 

 

- Bodenversiegelung: In Deutschland werden täglich 
etwa 100 Hektar Land betoniert – dies entspricht der 
Fläche einer 24 Kilometer langen, vierspurigen Auto-
bahn. Weltweit gehen uns auf diesem Wege jeden 
Tag 33.000 Hektar an fruchtbaren Boden verloren. 
- Bodenverdichtung: Durch das Befahren der Äcker 
mit  zu schweren Maschinen werden die Bodenparti-
kel so weit zusammengepresst, dass sich Wurzeln 
nicht mehr entfalten können. Der Boden wird wasser- 
und luftundurchlässig und führt nach starken Regen-
fällen zu Wasserstau und Überschwemmungen. 
- Überdüngung: In der industriellen Landwirtschaft 
wird der Boden mit Düngemitteln und Pestiziden be-
lastet, das empfindliche Bodenökosystem wird ge-
stört. Durch verschiedene Eintragsquellen aus Indust-
rie und Verkehr können die Böden mit Schadstoffen, 
wie z.B. Dioxin oder Schwermetallen, kontaminiert 
werden. 

 
Bodenleben mit Kleegras (Thomas Alföldi, FiBL Schweiz) 

 
- Verlust an organischer Substanz: Nimmt der Hu-
musgehalt eines Bodens ab, verschlechtert sich die 
Bodenstruktur, die Bodenfruchtbarkeit wird einge-
schränkt und der Bodenwiderstand gegen Erosion 
und Verdichtung sinkt.  
 

Diese bodenzerstörenden Faktoren sind irreversibel, 
da sich die Böden viel langsamer erholen als Verlust 
und Schäden voranschreiten. Somit wird die Heraus-
forderung, die wachsende Weltbevölkerung zu ernäh-
ren, fast unmöglich gemacht.  
 
Wussten Sie?  
… dass im Boden unzählige Tiere, Pflanzen und Mik-
roorganismen leben: In einem Quadratmeter Boden 
leben bis zu einer Million Bodentiere, wie Regenwür-
mer und Springschwänze. Eine Handvoll Erde enthält 
mehr Lebewesen als es Menschen auf der Erde gibt. 
 
 



Naturland - Verband für ökologischen Landbau e. V.                     Ralf Alsfeld                                                           Stand: 11.06.2012  

Kleinhaderner Weg 1, 82166 Gräfelfing                                          r.alsfeld@naturland.de                                         Tel. 06133-571194                             

www.naturland.de 

Boden – ein schützenswertes Gut 
Der Öko-Landbau leistet durch seine Wirtschaftsweise 
einen großen Beitrag für gesunde Böden: 
 - Öko-Bauern erhöhen die Fruchtbarkeit ihrer 
Böden: Sie setzen auf Mischfruchtanbau, vielfältige 
Fruchtfolgen und lebendige Agroforstsysteme. Durch 
den vielfältigen Fruchtwechsel stabilisiert sich das 
Bodensystem und die Vielfalt im Boden erhöht sich. 
Durch eine konsequente Bodenbedeckung mit 
Zwischenfruchtanbau, Untersaaten und mehrjährigem 
Feldfutterbau verringern Öko-Bauern die Erosion.  
- Öko-Bauern fördern den Humusaufbau ihrer Bö-
den:  
Sie bearbeiten ihre Böden schonend und setzen or-
ganische Dünger ein – insbesondere Gründüngung 
und Düngung mit Mulch und Mist. Zudem gestalten 
sie ihre Fruchtfolgen mit Leguminosen wie Kleegras, 
Ackerbohnen und Erbsen, die in ihren Wurzelknöll-
chen Luftstickstoff im Boden anreichern. Diese Hül-
senfrüchte leisten somit einen bedeutenden Beitrag 
für eine gute Nährstoffversorgung und eine positive 
Humusbilanz der Böden. Die Bodenlebewesen erhal-
ten in einem humusreichen Boden eine ausgewogene 
Ernährung. 

 
Aktiver Regenwurm (Thomas Alföldi, FiBL Schweiz) 

 
- Öko-Bauern leisten einen wichtigen Beitrag zu 
Wasser-, Klima- und Artenschutz: Sie arbeiten oh-
ne chemisch-synthetische Pestizide und leichtlösliche 
Stickstoffdünger. Dies schont Böden und Gewässer. 
Verunreinigungen und giftige Substanzen, die das 
Leben und die Prozesse im Boden stören, werden 
vermieden. Dadurch können eine reichhaltige, stand-
orttypische Begleitflora und eine gesunde Bodenfauna 
entstehen. Durch die schonende Bodenbearbeitung 
im Öko-Landbau werden die Böden stärker durchwur-
zelt, Nährstoffe weniger ausgewaschen und das Bo-
denleben gefördert. Da die gesunden, humusreichen 
Böden der Öko-Bauern große Mengen an CO2 bin-
den, nehmen sie eine bedeutende Rolle im Kampf 
gegen den Klimawandel ein.  
- Öko-Bauern fördern bodenerhaltende Maßnahmen: 
Wissen schafft Vorsprung: Fachliche Beratung und 
die Kenntnis über ganzheitliche Zusammenhänge 
helfen den Landwirten, Boden- und Umweltschutz 
aktiv auf ihren Öko-Betrieben umzusetzen. 
 
 

Wussten Sie? 
… dass nur eine kleinbäuerliche und ökologische 
Landwirtschaft in Zusammenhang mit dem Fairen 
Handel in Zukunft die Welternährung sichern kann 
(Weltagrarbericht 2008)? Weltweit bewirtschafteten 
2010 über 1,6 Mio. Öko-Bauern eine Fläche von 37 
Millionen Hektar. Die meisten Öko-Bauern weltweit 
(über 400.000) gibt es in Indien. 
 
Boden – ein wertvolles Gut 
Böden sind die Quelle für das Leben auf unserem 
Planeten – für Pflanzen, Tiere und Menschen: Der 
Boden versorgt die Pflanzen mit wichtigen Nährstoffen 
und Wasser. Diese können mit Hilfe des Sonnenlichts 
über die Blätter Kohlenhydrate aufbauen (Photosyn-
these), die die Ernährungsgrundlage für Menschen 
und Tiere bildet. Abhängig von Ausgangsgestein, 
Klima, Vegetation, Bodenlebewesen und der Zeit ent-
stehen verschiedene Bodentypen mit für sie spezifi-
schen Eigenschaften, z.B. unterschiedliche Wasser-
speicherfähigkeit und Fruchtbarkeit. Der Mensch pro-
duziert über 90 Prozent aller Nahrungsmittel, des 
Tierfutters und der Faserstoffe für Textilien auf den 
Böden. 
 

 
Wunderfabrik Boden (Umweltbundesamt) 

 
 

Wussten Sie? 
… dass wir ein Drittel der gesamten Festlandoberflä-
che der Erde nicht nutzen können, weil sie zu trocken, 
zu kalt oder mit Schnee und Eis bedeckt ist; dass auf 
31% der Fläche Wälder stehen und nur 36% landwirt-
schaftlich genutzt werden (24% als Weideland, 12% 
für den Ackerbau). Bereits ein Drittel der landwirt-
schaftlich nutzbaren Fläche der Erde ist geschädigt. 
 

LINKS:  

www.weltagrarbericht.de, www.oekoplusfair.de;  
www.naturland.de/bodensymposium.html, 
www.bodenwelten.de, 
15 gute Gründe für Öko-Landbau: 

 http://www.naturland.de/publikationen.html#c3311 

http://www.weltagrarbericht.de/
http://www.oekoplusfair.de/
http://www.naturland.de/bodensymposium.html
file://GRA-NL-DC02/Global/ÖA_Kundenarbeit/Kundeninfo/KI%20Boden/www.bodenwelten.de
http://www.naturland.de/publikationen.html%23c3311

